
Frömmigkeit Seıite äuft leicht lesbar 1STt. Der Satz-
spiegel 1ST locker, hne aufgelöst wirken.
Vor dem Canon Missale 1ST ein Miıniaturbild,HILLIG Franz Frömmigkeit des Alltags. Freı- fünffarbig, Aaus Evangeliar VO'  - Grofß-burg Herder 1963 274 Linson Martın aus Köln eingefügt.Der Christ 1ST Ce1iInN Mensch Er bleibt nıcht 1LLUI Inhaltlich 1STt das Miıssale auf den allerneue-

Mensch hat auch gerade als Christ Men- sten Stand der editio LyPC1a gvebracht. Inschensorgen und Menschenautfgaben. Man kann CISCHNCH Faszikel 1ST der Cantus ad 1ıbitum bei-sıch fragen, ob dıeses Menschliche der christ- gefügt. Außerdem sind darın auch die VAOF:
en Theorie und Praxıs nıcht kurz manchen deutschen Dıözesen gestatteten Pra-
kommt Müdßten nıcht alle, die dem Menschen- fationen aufgenommen. Proprien der einzelnensohn nahekommen, VO: besonders 16=- Diözesen können, SOWEeIT vorhanden,henden Menschlichkeit se1n”? Bıs dıe schlich- Autpreis mitgeliefert werden
Lesten Dınge unNSsSeTrTEeSs Alltags müßte 11a Anzumerken 1ST dafß dieses Taschenmissale
davon VEIrSPUICNH DDas Kleid das WITLr Lragen; auch MIL billigen Sondereinband AI
die Gespräche, die WIFTr führen die Besuche, die schwarzem Kunstleder und INIL Naturschnitt
WIr machen die Briefe, die WIFr schreiben er jefern 1STt und dann kostet.S  reiben ollten), das sind solche schlichten und Wır möchten das Buch die Hand vieler
praktischen Themen christlicher Lebensgestal- Theologen und Priester wünschen, weil 6S dazu
tung Oder auch Verhältnis den Aus- helfen kann, die Lıturgıe VOT der Feier der
ländern, Zu Unrast der Zeıt, den alternden heiligen Eucharistie meditieren.
Menschen, ZUT meditatıven Versenkung Von Sımmel S]

er
all dem 1ST diesem Buch die ede nıcht SYSTE-
matisch, sondern lose aneinandergefügten,
manchmal auch Jaunigen Plaudereien. Dıe Leser
der „Stimmen der Zeıt werden manche dieser
Plaudereien wiedererkennen. S1e werden iıhnen ÄAsthetikhier, and VCIEINIET, VO: Herder-
Verlag dargeboten. Hıllıg SJ

GRASSI, rnesto: Dıie Theorıe des Schönen
d87‘ Antıke. Köln DuMont Schauberg 1962

Missale OoMANnNUumM Regensburg Friedrich Pu- 287 S Abb D
stet 1963 1890 (9 15 33 1216 Leder/Gold- Ernesto Grassı, der MmMI1t Walter
schnitt Hef diese Geschichte der Asthetik herausgibt,

hat auch ihren ersten and verfaßt. NebenDas L1CUE Taschenmissale des Verlags Pustet
seinNnem reichen wıssenschaftlichen Werk 1STE der1ST jeder Hiınsıicht eın Meisterwerk Das leicht

ZELONTE Dünndruckpapier C111 Spıtzenerzeug- erf Kreıs durch die Heraus-
1115 der Papierindustrie IST außerst fein und vabe VO  3 Rowohlts deutscher Enzyklopädie
trotzdem leicht blättern: völlig undurch- bekannt geworden. In SC1IHLCI Einleitung geht
SICHT1g, aßt sowohl den schwarzen WIC den der Gelehrte Mi1t großer Treftsicherheit aut das

Problem SC1HES Themas DBiHa aut den nıcht-ext klar erscheinen Der schwarze Leder-
ınband LLUL: MI1 Rückenaufdruck und asthetischen Charakter der antıken Philosophie

der Kunst und des Schönen Darüber hinaus(0)8% keiner Ausstattung versehen, 1ST AausSsc-
sprochen vornehm. Das ZeSAMTE Missale 1ST konfrontiert Grassı die Reihe und besonders
nıcht dicker als äßt sıch auch der Untersuchungen MMI1tT modernen Proble-
Gröfße nach jeder Tasche leicht unterbringen, ICN „ Wır sind jedo überzeugt daß gerade
hne aufzutragen. die Streng philosophisch historische Auseiınan-

Der lateinische ext 1ST klaren Antıqua- dersetzung hne Beziehung Problemen,
lettern ZESCIZL 6 Punkte INIL Zeilenab- dıe u1nls heute angehen, Hinblick autf die
stand VO: 2 Punkten, für den Kanon 1ST C111 Kunst untruchtbar bleibt (20) Ja der nıcht-

Punkt oyrößerer Schriftgrad gewählt aAsthetische Charakter der modernen Kunst
und auch der Zeilenabstand 1ST Grad Lwa des Dadaismus und Surrealismus
yrößer, daß der Text, der dort über die ZG- möglıcht C5S, Beziehungen VO'  } der Moderne ZUr
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